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Editorial

Das 1990 in Kraft getretene Kinder- und Jugendhilfege¬
setz (KJHG) hat in § 10 Abs. 2 bestimmt, daß Leistungen
nach diesem Gesetz Leistungen nach dem Bundessozialhil¬

fegesetz vorgehen. Ausgenommen sind davon Maßnahmen

der Lingliederungshilfe für junge Menschen, die körper¬
lich oder geistig behindert sind oder von einer solchen

Behinderung bedroht sind. Damit ist die Zuständigkeit für

Leistungen der Eingliederungshilfe bei jungen Menschen,

die seelisch behindert sind oder von einer solchen Behin¬

derung bedroht sind, vom Sozialhilfetrager auf den Ju¬

gendhilfeträger übergegangen. In Art. 11 des Gesetzes zur

Neuordnung des Kinder- und Jugendhilferechts ist be¬

stimmt worden, daß die genannte Vorschrift des § 10

Abs. 2 KJHG erst mit dem 01.01.1995 in Kraft treten soll.

In Abs. 2 Art. 11 ist den Bundesländern die Möglichkeit

eingeiäumt, auf eine Übergangsfrist zu verzichten oder

eine andere Übergangsfrist festzusetzen. Unterdessen

wurde 1993 eine erste Änderung des Kinder- und Jugend¬
hilfegesetzes beschlossen, in der die Lingliederungshilfe
für seelisch behinderte Kinder- und Jugendliche als eine

eigene Leistungsform von der Hilfe zur Erziehung unter¬

schieden worden ist (§ 2 Abs. 2 Nr. 5 und § 35 a KJHG).
Die Bundeslander haben die Möglichkeit, die Frist bis

zum Inkraftsetzen von § 10 Abs. 2 KJHG selbst bestimmen

zu können, unterschiedlich wahrgenommen. Bis zum

01.01.1995 haben sie aber - mit Ausnahme von Hessen -

diesen Schritt vollzogen. Die Vorlaufszeit, die einer gründ¬
lichen Vorbereitung auf die veränderten Zuständigkeiten
und Kooperationserfordernisse hätte dienen können, ist

dabei sehr unterschiedlich genutzt worden. Soweit dies

geschehen ist, haben Zuständigkeitsfragen und Kostenrege-

lungen im Vordergrund gestanden. Fragen, wie der nun¬

mehr verantwortliche ortliche Jugendhilfeträger, dem be¬

sonderen Hilfebedarf der betroffenen jungen Menschen

entsprechen, sie konkret in die Hilfeplanung einbeziehen

und die vorhandenen Ressourcen an spezieller fachlicher

Kompetenz und an fachlichen Hilfepotentialen nutzen kann,
sind dabei eist \erhaltnismäßig spat aufgegriffen worden.

Es braucht deswegen auch nicht zu verwundern, daß bei

I ehlen wesentlicher Informationen der Umgang mancher

Jugendämter mit ungewohnten Problemen zunächst teils

von Übcrforderungsbefürchtungen, teils auch von Omni-

potenzvorstellungen bestimmt worden ist. Die Landesjun-

gendbehorden der Bundeslander sind unterdessen mit

I achtagungen und Arbeitshilfen (Reader, Orientierungs-
Statements) auf die Lage eingegangen (u.a. Thüringen,
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen). Es liegt eine ge¬

meinsame Stellungnahme der Fachverbände für Kinder-

und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie' vor, in der es

vor allem darum geht, dem Hilfebedarf der betroffenen

Kinder und Jugendlichen durch Kooperation zwischen

den Trägern der Jugendhilfe und den für diese Kinder und

Jugendlichen häufig bereits in Anspruch genommenen kin¬

der- und jugendpsychiatrischen Fachdiensten zu entspre¬

chen. Andere Stellungnahmen, wie die der Arbeitsgemein¬
schaft für Erziehungshilfe (AFET), heben demgegenüber
eine umfassende Zuständigkeit der Jugendhilfe hervor und

problematisieren den Anspruch von Kindern und Jugend¬
lichen auf Einghederungshilfe ebenso wie die Notwendig¬
keit besonderer Hilfen.

Die Erweiterung der Zuständigkeit und Verantwortung
der örtlichen Jugendhilfeträger kann Probleme, die sich

aus der Verschiedenartigkeit von Kindern und Jugendli¬
chen, ihrer Störungen und Beeinträchtigungen und ihrer

Hilfebedrüfnisse ergeben, nicht aus der Welt schaffen

oder wegdefinieren. Das Kinder- und Jugendhilfegesetz
hat nicht einer Profession oder einem System besseres

Wissen und richtigeres Denken zugeschrieben. Wenn Kin¬

dern und Jugendlichen die notwendigen und geeigneten
Hilfen nicht versagt bleiben sollen, ist die Kooperation
der mit ihnen und ihren Problemen befaßten Hilfesysteme
- vor allem von Jugendhilfe und Gesundheitswesen - un¬

erläßlich.

Kooperation erfordert Kenntnisse voneinander, Ver¬

ständigung über Begrifflichkeiten und Einigung über Ver¬

fahrenswege, die den Anliegen der Betroffenen gerecht
werden.

Einer solchen Kooperation wegen war für die Praxis der

Kinderpsychologie und Kinderpsychiatrie geplant, noch im

Jahre 1995 entsprechende Veröffentlichungen in einem

Heft zusammenzufassen. Abgesehen von bereits vorberei¬

teten Beiträgen kam dem entgegen, daß die Deutsche Ge¬

sellschaft Jiir Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychothe¬

rapie bei ihrer XXIV Wissenschaftlichen Tagung im April
1995, dem Thema „Jugendhilfe und Kinder- und Jugend¬
psychiatrie" eine halbtägige Plenarveranstaltung gewidmet
hat. In dieses Heft konnten davon die entsprechend über¬

arbeiteten Vortrage von Wiesner, Fegert und Sai.go auf¬

genommen werden. Inzwischen stehen auch Schriftfassun¬

gen der Vorträge von Martinils (Stationare kinder- und

jugendpsychiatrische Versorgung und Jugendhilfe: Ergeb¬
nisse einer Untersuchung) und BnjMi'NBrRG (Hilfe zur

Erziehung und Eingliederungshilfe - die Position der

ArET) zur Verfügung. Es ist beabsichtigt diese Beiträge
1996 in der Praxis der Kinderpsychologie und Kinderpsych¬
iatrie zu veröffentlichen und damit auch die Diskussion

des Themas weiterzuführen.

Friedrich Specht
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